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Die Kleckse bleiben sämtlich stehn, Dann zeigt man ihm zwei Klumpen 
Weil man kann Individualität dran Ton: 

sehn; „Die Eltern, modelliert vom Sohn!" 

Die Hemmung der Betätigung Dem Gast wird heiss, im übrigen 

Ist pädagog sehe Schädigung. Hielt er das für zwei Rübigen. 



Aufsatzthemen gibt's jetzt nie, 
Nur .Reflexion vom Kindsgenie\ 
Man lässt's frei sich betätigen, 
Sonst geht's Genie schnell flötigen !" — 

Dem Arnos steht zu Berg das Haar, 
Ihn schwitzt und friert ganz sonderbar, 
Manchmal wird's ihm lächerlich 
Und manchmal wieder brecherlich. 

Die Zeichnungen reicht man ihm jetzt, 
Vom Pinsel aufs Papier gesetzt. 
Arnos muss sich erkundigen, 
Was oben ist, was untigen. 

Der Lehrer spricht: „Was man hier 

sieht, 
Ist's illustrierte Gudrunlied, 
Gemalt von Siebenjährigen, 
Das soll den Inhalt klärigen !" 



Ihn zieht's, ihn zieht's, doch nicht die 

Kunst, 
Vielmehr am Stiefel und auch sunst. 
Fort war er unversehentlich, 
Die Stiefel blieben stehentlich. 

Die Sonne senkte sich hinab, 

Da kam, ganz leise, schlapp, schupp, 

schlapp, 
Da's im Olymp schon dämmerte, 
Comenius und jammerte: 

„Die Erd' ist rund und muss sich drehn, 
Doch so was! — Hätt' ich's nie gesehn! 
Nun lauf ich in Olympien 
In Ewigkeit in Strümpien!" 

Arthur Liebscher. 
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Katalog der Weinhold- Bi- 
bliothek. Wie bekannt, wurde die 
Bibliothek des grossen Germanisten 
Karl Weinhold von Herrn John D. 
Spreckels aus San Francisco angekauft 
und der deutschen Abteilung der 
Staatsuniversität von Californien zum 
Geschenk gemacht. Die Bibliothek ist 
ein bleibendes Zeugnis von der Vielsei- 
tigkeit der Interessen ihres Sammlers, 
sowie von der Ausdehnung seines Wis- 
sens und seinem feinen Geschmack in 
der Kollektion seltener Bücher. Sie 
umfasst nach Ausscheidung der Dupli- 
kate ungefähr 8500 Bände. Herrn W. 
R. R. Pinger, M. A., ist die Aufstellung 
einer Liste von ersten Auflagen und an- 
deren seltenen Büchern in dieser Samm- 
lung zu verdanken. Sie ist soeben als 
No. 16 des „Library Bulletin", versehen 
mit einem Vorworte des Herrn Profes- 
sor Hugo K. Schilling, welches allge- 
meine Bemerkungen über die Zusam- 
mensetzung der Bibliothek enthält, im 
Druck erschienen. Da die Sammlung 
Forschern zum freien Gebrauch zur 
Verfügung gestellt ist, so ist der vor- 
liegende Katalog von grossem Werte 



für alle, die Bücher aus der Bibliothek 
entnehmen wollen. 

M. G. 

Die höhere Mädchenbildung. 
Vorträge gehalten auf dem Kon- 
gress zu Kassel am 11. und 12. Ok- 
tober 1907 von Helen Lange, 
Paula Schlodtmann, Lina 
Hilger, Lydia Stöcker, 
Julie v. Kästner, Marianne 
Weber, Dr. Gertrud Bau- 
raer, Marie Martin. Geh. 
M. 1.80, geb. M. 2.40. Verlag von 
B. G. Teubner in Leipzig. 

Bei dem immer steigenden Interesse, 
das heute mit Recht in weiten Kreisen 
der Sache der höheren Mädchenbildung 
als einer bedeutsamen nationalen Frage 
entgegengebracht wird, sind die hier 
nebst den nach eingehender Diskussion 
gefassten Resolutionen zur Veröffentli- 
chung kommenden Referate, die den 
Beratungen des Frauenbildungskongres- 
ses zu Kassel am 11. und 12. Oktober 
zugrunde gelegen haben, von ganz be- 
sonderem Werte. Darf man doch sagen, 
dass in ihnen eine zusammenfassende 
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Monatshefte für deutsche Sprache und Pädagogik. 



Meinungsäusserung der deutschen Frau- 
enwelt über die Frauenbildungsfrage 
vorliegt, die in eigener Sache in erster 
Linie gehört zu werden mit Recht be- 
anspruchen darf. Denn es sind in Kas- 
sel die hervorragendsten Vertreterinnen 
der verschiedenen Richtungen über die 
wichtigsten Seiten der grossen Frage zu 
Wort gekommen, indem Helene Lange 
über die Höhere Mädchenschule, Paula 
Schlodtmann über die Vorbereitung zur 
Hochschule, Lina Hilger und Lydia 
Stöcker über die Frauenschule, Julie 
von Kästner über die allgemeine Fort- 
bildung, Marianne Weber über den ge- 
meinsamen Unterricht von Knaben und 
Mädchen, Gertrud Bäumer über den 
Lehrkörper der höheren Mädchenschule 
und Marie Martin über die Eingliede- 
rung der höheren Mädchenschulen in 
das gesamte Unterrichtswesen berichte- 
ten. Die Ausführungen der Verfasserin- 
nen zeigen, dass die deutschen Frauen 
es heute als ihre Pflicht empfinden, in 
ernster geistiger Arbeit zur Klarheit 
über die Probleme der Frauenbildung 
zu gelangen. So ist die vorliegende 
Veröffentlichung wohl geeignet, in den 
weitesten Kreisen, vor allem bei den 
Eltern und wieder insbesondere bei den 
Müttern Interesse für die so wichtige 
Frage zu wecken, wie sie Beachtung bei 
allen denen finden wird, die an der Neu- 
ordnung der höheren Mädchenbildung 
mitzuwirken in Staat und Gemeinde 
berufen sind. X 

Die Harzreise. Von Heinrich 
Heine. Edited with introduction, 
notes, and vocabulary by B. J. 
V o s , Associate Professor of Ger- 
man in the Johns Hopkins Uni- 
versity. Boston, D. C. Heath & Co. 
1907. 196 pp. 

The reviewer has examined every de- 
tail of this book with great care, and 
he has f ound almost nothing to criticise, 
but much to praise. The introduction 
contains the best short sketch of 
Heine's life that can be found any- 
where. The editor seems to have ap- 
proached Heine with a fair and unpre- 
judiced mind. He defends him against 
the charge of insincerity by stating 
that Heine ^ave himself in his works 
and by attributing the seeming insin- 
cerity to a dualism in the poet's own 
character. 

In the Modern Language Notes for 
January and February, 1908, Dr. Vos 
has set forth six of the main points in 
which his commentary differs from 
the views hitherto accepted by most 
writers. This material gives evidence 



of much scholarly research. The sub- 
jects involved are, Ossian, the identity 
of the "Dichter" who sang of the love 
of Ilse and the Ritter von Westerberg, 
the Braunschweig fair, Prometheus and 
Napoleon, the identity of the Theo- 
phrastus who would classify flowers ac- 
cording to their odors, and Heine's in- 
debtedness to Gottschalck's book on 
the Harz. Suffice it to say in this place 
that the evidence and the arguments 
presented in support of each point seem 
convincing. 

In the second note on page 96 the ac- 
ccntuation of the word Privatdozenten 
should be marked on the fourth syl- 
lable as well as on the second. It is 
correctly indicated in the Vocabulary. 
The note on Ratcliff and Almansor on 
page 113 repeats what has been said 
about these tragedies in the introduc- 
tion, page viii. This fuller statement 
may perhaps be justified by pedagogical 
reasons. 

The Voeabulary is above the average 
in accuracy and thoroughness. It has 
stood several tests and cross-tests. 

The book is worthy of high com- 
mendation, and it will certainly con- 
tribute its share toward a fuller appre- 
ciation of Heine's work. 

Charles Bundy Wilson, 

The State University of Iowa. 

Unser Deutsch. Einführung in die 
Muttersprache. Vorträge und Auf- 
sätze von Friedrich Kluge, 
Professor an der Universität Frei- 
burg i. Br. (Wissenschaft und Bil- 
dung. Einzeldarstellungen aus allen 
Gebieten des Wissens. Herausgege- 
ben von Privatdozent Dr. Paul 
Herre. Band 1). 147 Seiten, 8°. 
Leipzig, Quelle und Meyer, 1907. 
Original-Leinenband, 1.25 Mark. 
Der Sagenkreis der Nibelun- 
g e. Von Georg Holz, Profes- 
sor an der Universität Leipzig. 
(Dieselbe Sammlung, Band 6). 128 
Seiten, ebd., 1907. 
Diese neue Sammlung ist in der Aus- 
stattung ein würdiges Gegenstück zu 
dem wohlbekannten, bereits über hun- 
dert Bände zählenden Teubnerschen 
Unternehmen „Aus Natur und Geistes- 
welt" und verfolgt ähnliche Ziele, — 
dem Laien die Ergebnisse gelehrter For- 
schung belehrend und unterhaltend vor- 
zuführen, dem Fachmann eine bequeme 
Zusammenfassung zu bieten. Sie hätte 
sich kaum vorteilhafter einführen kön- 
nen als mit dem prächtigen Büchlein 
Professor Kluges, des Meisters deut- 
scher Wortforschung, dessen „Etymolo- 



